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e r w ä h n t e n Schiedsrichter, Ur t e i l s f ä l l e r und freundschaft l ichen Ver 
g le i chsmänner , vor uns, die wir diese Sache zu Recht und in der 
Tat bekannt geben, diese eben genannten Hauptparteien in dieser 
Streitfrage, Gerichtsanrufung, Kontroverse und Prozessache durch 
Begutachtung, schiedsrichterliches Endur te i l , f reundschaf t l ichen Ver 
gleich und Spruch, auf dem Wege des Rechtes, auf die n a c h e r w ä h n t e 
Weise, durch Urte i ls -Formul ierung, auf besonderen A u f t r a g hin und 
mit H i l f e und a u s d r ü c k l i c h e m Rat des e h r w ü r d i g e n Vaters in Christo 
des H e r r n H a r t m a n n , Bisohofs zu Chur , wieder zu Fr ieden, E i n 
heit und Eint racht z u r ü c k z u f ü h r e n . 

Erstens soll das genannte Klos te r P f ä v e r s jetzt und fortab zu 
Eigentumsrecht und unter ewigem Besitzestitel haben und inne
halten das Haus und die ganze Hofstat t samt Garten, Baumgarten, 
T o r k e l und Scheune, die zusammenhangen und zusammengebaut 
sind, innerhalb der Stadt Chur liegen und von einer besonderen 
Mauer umgeben sind. Sie werden auf der einen Seite von der Stadt
mauer, auf der 2. Seite von Haus und Scheune des Rit ters Johannes 
R i n g g und auf der 3. Seite von der ö f f e n t l i c h e n Strasse begrenzt. 

Dazu soll das Klos te r P f ä v e r s haben den Wein- und Baum
garten, die ausser der genannten Stadtmauer gelegen sind und 
folgende Grenzen aufweisen: oben den Weingarten des H e r r n B i 
schofs zu Chur , auf der 2. Seite den Weingarten des Ritters Bur 
kard von Schauenstein, auf der 3. Seite aber Graben und Mauer 
der Stadt Chur. Diese einzeln a u f g e f ü h r t e n G ü t e r werden Plantair-
G ü t e r genannt. 

Ferner : drei Joch Acke r l and gelegen in Giraetsche. Sie grenzen 
auf der einen Seite an den Acker des Kreuzaltares der K i r c h e zu Chur . 

Ferner zwei S tück Acke r l and , in der Volkssprache 2 M a l ge
nannt, in A w a Sarinasca. Das eine S tück grenzt an den A c k e r des 
Rudo l f von Ortenstein selig, das andere hingegen an den A c k e r 
der St. M a r i a Magdalena Kape l le . 

Ferner ein S tück Acke r l and , d. h. nach der Volkssprache 1 M a l , 
bei Giraetsche. Es grenzt an den A c k e r des Klosters St. L u z i . 

Ferner ein S tück , d. h. gemeinhin 1 M a l Ackers , das an das 
Cut des Churer Viztums B a r t h o l o m ä u s selig ans töss t . 

Ferner ein Joch Ackers in Ruf inec ia gelegen, oben an die 
Geineindeweide, unten an den A c k e r des Gaudenz Saubonen selig 
grenzend. 


